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C) Rundschreiben des Okumenischen Patrıar-
chen ber das kanonische AaCHNENIS
(UVNUOOUVVOV)

hochvere! ‚XAarC. heber ruder eılıgen (Je1-Hochwürdıiger etropolıt
ste und Konzelebran: UNsSseTICT enigkeıt Herr na SC1I mıt Eurer Heılıgkeıt und
Friede Von Gott

Nachdem der 1  ng uUunNnseTer eılıgen und en ynode dıe Unterschiedlichken
ezug auf das kanonısche Gedächtnis und insbesondere auf dıe anderen Gottesdienste
und Feıiern ZUT Sprache gebrac worden ISL, dıe mManchm.: der Eparchıie unseTeSs Patrıar-
chatsgebietes beobachtet wurde, ist in Übereinstimmung mıt der e1  eitlichen kanonıschen
Urdnung und FEıinheit ı der Verwaltung uUunNnseTeT Heılıgsten Orthodoxen TC| WIC ZU seıt
alters bestehenden und uUunNnseTeT eılıgen Patriarchalkıirche unveränderliıch bewahrten
kon der Großen TG beschlossen

Zum kanonischen 15 den hl Gottesdiensten

Zur Vermeıljdung der Kkommemoratıion mehr als erzpriesterlichen Namens da auf
diese mehr als e1in rhaupt der Kırche eingeführt werde »SOllte« WIC auch
UNVETSCSSCHNCI orgäanger Athanasıo0s (vgl Patrıarchal- und Synodalschreiben VO: Dezem-
ber 1709) sagt »keınes anderen hierarchischen amens gedacht werden damıt nıcht ZWeEe1

Häupter als rhaupt IN der Kırche eingeführt werden 1€e8$ nstımmiıgkeıt ZUT

kırchlichen Wohlordnung stünde« Pap:  opoulos-Kerameus AVAAEKTOA TEDOGOAVLMUI-
2TAaXvOAOYVIAC, Petersburg 894 383)

Zur Zelebration der aktiıven Metropoliten und Erzbischöfe
Im Gebiet des Patrıarchats sollen SIC ZWar des Namens des der Zeıt amtıerenden

Okumenischen Patriarchen nach der »Zuerst gedenke Herr unNnseTIes Erzbischofs
), den du schenkst « gedenken

Sıe sollen jedoc Gebiet anderen Patriarchats Konzelebration mıt dem Er-
steren des Namens des dortigen Patrıarchen gedenken

Insbesondere sollen dıe Metropoliten der Eparchien der Neuen Gebiete griechl-
schen Staat NUur ihren Eparchıen nach dem Namen des Patriarchen während des Großen
Einzugs und ZU  = »Zuerst gedenke << der eılıgen ‚ynode der Kırche VoNn Griechenland
gedenken WIC dıe bliche Praxıis (KAT OIKOVOMIAV) zwıschen uUNseTEM

menıschen Patriarchatsstuhl und der Kırche Von Griechenland seiıNnNerzeıt vereinbart als Zei-
chen SIC zu dıesem Jurisdiıktionell VonNn diıeser Kırche abhängı1g SINd

OnNnzelebratiıon mıf Patrıarchen sollen SIC, TEN! diıeser »des PanzcCh EDI-
SKODa! der Orthodoxen« gedenkt des Namens des vorstehenden Patrjarchen gedenken und
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nıcht des amens des Okumenischen Patrıarchen, dem S1e unterstehen, CS se1 denn,
S1e siıch außerhalb des Jurisdıktionsgebietes des letzteren eiIinden

DiIe ren- und Titularmetropolıiten des Patrıarchatsgebietes sollen, WEeNnNn S1e alleın zele-
brieren oder mıt einem anderen Metropolıten konzelebrieren, Höchstheıilıgen Erzbistum
VOIl Konstantınopel und in den Eparchıien des Patrıarchatsgebietes des Namens des kume-
nıschen Patrıarchen edenken; In Eparchıen e1Ines anderen Patrıarchates des amens des
obersten dortigen Uberhauptes, W1e In den Fällen und

DiIe 1SCHNOTe ollen, WC S1e genere In der Eparchıe des Metropolıiten/Erzbischofs,
dem sS1e kanonısch unterstehen, zelebrieren, se1nes Namens gedenken; in eıner anderen
Eparchie Jedoch des amens des In dieser parchıe amtıerenden Metropolıiten/Erzbischofs,
und nıcht dessen, dem S1e unterstehen: be1l einer Konzelebratıon mıt dem Metropolıiten/Erz-
bıischof sollen S1e jedoc des Namens des vorstehenden Metropolıiten/Erzbischofs und be1l
eiıner Konzelebration NUTr VonN Bischöfen des Namens des In der Eparchıe amtıerenden Me-
tropolıten/Erzbischofs gedenken, wobel In der jeweılıgen Sıtuation natürlıch dıe Ehrenrang-
olge ihrer Bischofsweihe eingehalten wIırd.

le Hıerarchen des Patrıarchatsgebietes und dıe aus anderen Jurisdiıktionen, dıe ın
einem Patrıarchal- oder Stauropeglalkloster |dıese Klöster unterstehen dem des Oku-
menıschen Patrıarchats, Anm Übers.] zelebrıeren, se1 CS auf Patrıarchatsgebiet oder auf
anderem kırchlichen Gebiet, sollen des Namens des Okumenischen Patrıarchen edenken.

Was dıe kırchliche und lıturgische Wohlordnung und dıe Einheıtlıchkeit 1Im allgemeınen
etrıfft, dıe notWendigerweise vorhanden sein und ohne Abweıichung In den Eparchien

Patrıarchatsgebietes angewandt werden MUuUSSen, wırd empfohlen, da das TIypıkon der
Mutterkıirche und eılıgen Giroßen Kırche Christı eingehalten wird, nach dem

Bischöfliches Polychronion ONUN Lied, in welchem dem Bıschof ein langes eDben
gewünscht wiırd, Anm Übers.] und das In den Kırchen wiırd, aben NUTr dıe ak-
t1ven Metropolıiten/Erzbischöfe, nıcht aber Jene, dıe NUTr Titularmetropolıten oder
-bischöfe Sınd.

Während der Konzelebration wiırd UTr der Name des vorstehenden 1SCHNOTS besun-
SCHh aturlıc wırd In en Fällen einfacher hierarchischer Gottesdienste oder Konzelebra-
tionen zuerst das Polychronion des der eıt amtiıerenden Okumenischen Patriıarchen UT
SUNSCH und In olge das des Vorstehenden: ebenso wırd ın einem hıerarchıiıschen Gottes-
diıenst oder einer Konzelebratıon In eıner parchıe des Ihrons das Polychronion des Oku-
menischen Patrıarchen, danach des lokalen Hıerarchen und schheblıc das des vorstehen-
den 1SCNOIS

Mıtra und Hırtenstab rag NUuTr der vorstehende Erzpriester des Gottesdienstes, Jedoch
nıcht dıe mıt ıhm konzelebrierenden Erzpriester; diese tragen das einfache Epanokalım-
mauch und halten keinen Hırtenstab.
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Das »Herr, Herr, schaue era! << wırd dreimal 11UT VO Vorstehenden9Je-
doch nıcht auch Von Z7WEe] anderen der konzelebrierenden Erzpriester; dıe Worte des (GGesan-
SCS dürfen auch nıcht nach eli1eDenN versetzt werden.

äahrend des Großen Eınzugs der ehrwürdıgen en findet eın einheıtlıches Gedächt-
NIS (ausschließlich R8Une den Vorstehenden Statt

Hılfsbischöfe tragen während der Feijer der Liturgie und während anderer Anlässe WIEe
auch 1m allgemeınen Umgang Ur das olpıon, jedoc: weder das Brustkreuz noch den
Hırtenstab.

In en diesen Fällen der Konzelebratıon zwıschen eıchen wırd der renrang der
Bıschofsweihe unveränderlıch eingehalten; zwıschen aktıven Metropolıten und 111SDISCHAO-
ften/ Weihbischöfen hat natürlıch der Vorstehende dıe höhere ur und den Ehrenrang der
el Handelt CS sich eiınen Titelı  aber eiıner Ehrwürdıigen Eparchıie, hat dieser
unabhängıg VO renrang der Weıhe VOTI en anderen den Vorrang.

Offizijelles Auftreten se1ltens des erzpriesterliıchen Ihrones findet immer 1Im hiıerarchi-
schen Mandyas (Gewan und mıt dem Hırtenstab Stal

Der Hıerarch eiınes Nebenthrones, AUSSCHOMUNCH dıe geregelten älle, dıe VO Typı1-
kon vorgesehen Sınd, trıtt mıt en er.  alen, dıe ZU Hıerarchen gehören, auf, jedoc
ohne Mandyas und Hırtenstab.

Der 1lon der hierarchıischen und priesterliıchen Sprache und dıe Feıier der Göttliıchen
Liturgie 1Im allgemeınen, Wäas den erzpriesterlichen und priesterliıchen Teıl etrıfft, mMuUssen
der Schicklichkeit Phanar, dem rnst und der Schlichtheit der orthodoxen lıturgıschen
Praxıs des Okumenischen Patrıarchates entsprechen.

In ezug auf dıe den Geistlichen verlıehenen Privilegien SscCAhL1EeBIIC tragen den Na-
mMenSZusatz »CGiroßer Protopresbyter« us  S UTr jene, denen VO ehrfurchtgebietenden ıtta-
kıon lurkundlıches Schreıiben, Anm Übers.] des Patrıarchats der entsprechende ıtel VCOI-

ı1ıehen wiırd, und nıcht alle, WI1Ie 6S In einıgen Fällen ın manchen Eparchıen des TIhrones
geschieht.

em WIT das oben Von der Synode Verabschiedete Urc gegenwärtiges Patrı-
archal- und enzyklısches Schreıiben bekanntgeben, beauftragen WIT ure Heılıgkeıt und VeCeI-

ordnen als Patrıarchat, dıes ordentlich und ohne Abweıichung VOonNn Euch selbst und Von

den Bıschöfen Euch, vorhanden, SOWIE auch Von den Erzpriestern, dıie In einem
anderem Gebiet In der kırchlichen Peripherie des ÖOkumenischen Patriıarchats zelebrieren,
angewandt wiırd, und erbıtten das Beste für Euch VOoOnN Gott, dessen naı und unendlıche
Barmherzigkeıt mıt Euch se1ın moöoge

7 Januar 9089

Der gelıebte Bruder In Christus [Ökumenischer Patrıarch] D[ imıitrı0s VOonNn Konstantinopel
Aus dem Griechischen VON Kyriakos Savvıidis, ünchen


